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Aktuelle Devisenmittelkurse im laufenden Handel 

(alle Kurse sind Interbanksätze und freibleibend – trotz sorgfältiger Auswahl ohne unser Obligo) 

05.03.2024 04.03.2024 Veränderung

08:17 Uhr 08:20 Uhr in %

US-Dollar: 1,0848 1,0848 0,00%

Pfund Sterling: 0,8558 0,8565 -0,08%

Schweizer-Franken: 0,9615 0,9581 0,35%

Japan-Yen 163,2400 163,1400 0,06%

Kanada-Dollar 1,4751 1,4717 0,23%

Australische-Dollar: 1,6745 1,6643 0,61%

Ungarische Forint: 395,6900 393,9900 0,43%

Polnische Zloty: 4,3235 4,3185 0,12%

Tschechische Krone: 25,3720 25,3480 0,09%

Chines. Renminbi 7,8227 7,8218 0,01%  

Guten Morgen! 

Nach einem gemächlichen Wochenstart ohne marktbewegende Daten und einer engen Handels-
spanne mit Kursen zwischen 1,0840 USD und 1,0864 USD, startet der Euro heute um 1,0845 USD 
in den zweiten Handelstag der Woche. Lediglich das europäische Sentix-Investorenvertrauen fand 
gestern zumindest etwas Beachtung, auch wenn der Wert mit -10,5 fast exakt wie von Analysten 
erwartet ausfiel. Der Sentix-Index ist ein Frühindikator mit Vorlaufcharakter, mit dessen Hilfe  
Analysten versuchen, die Entwicklung anderer Indizes wie z.B. ZEW-Konjunkturerwartung oder  
ifo Geschäftsklima abzuschätzen. Dieser signalisiert somit zwar eine leichte Erholung zum Vor- 
monatswert von -12,9, befindet sich aber, wenig überraschend, weiterhin auf niedrigem Niveau.  
In der Türkei steigen die Preise auch nach dem Wechsel an der Spitze der Notenbank massiv. Aus 
am Montag vorgelegten Daten geht hervor, dass die Inflationsrate im Februar auf über 67 Prozent 
gestiegen ist. Die türkische Zentralbank hatte, unter Leitung des neuen Chefs Fatih Karahan, ihren 
Leitzins zuletzt bei 45 Prozent belassen. Im Euroraum, wie auch in den USA, hat sich die Zinssen-
kungsphantasie dagegen mittlerweile spürbar abgeschwächt. Befeuert wurden die nachlassenden 
Zinserwartungen unter anderem von Aussagen des slowakischen EZB-Ratsmitglieds Peter Kazimir: 
„Juni wäre mein bevorzugter Zeitpunkt, April würde mich überraschen, März geht gar nicht“. In  
den USA stellt ein starker Arbeitsmarkt mit hohen Lohnzuwächsen die Fed weiter vor Herausforde-
rungen. Es bleibt abzuwarten, ob der überraschend kräftige Anstieg der Beschäftigten außerhalb 
der Landwirtschaft um über 350.000 im Januar nur ein Ausreißer war oder sich ein Trend abzeich-
nen wird. Datenseitig liegt unser heutiger Fokus auf den Erzeugerpreisen der Eurozone und dem 
ISM-Index des Dienstleistungssektors. 

„Immer beobachtet zu werden ist wie eine lebenslängliche Strafe.“ 
(Boris Becker) 
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